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Nachhaltige Wasserstoffwirtschaft

Scoringtabelle — Beitrage zu den

Querschnittszielen

Bitte geben Sie fiir Ihr geplantes Vorhaben an, welche Beitrage damit zu den Quer-
schnittszielen Nachhaltige Entwicklung, Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung
und Gleichstellung der Geschlechter geleistet werden. Die Erreichung der Mindest-
punktzahl fir das Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung sowie die Einhaltung ge-
setzlicher Mindeststandards in Hinblick auf Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung
sind Voraussetzung fiir eine Forderung.

Im Zuge der Antragsprifung werden die von Ihnen getatigten Angaben hinsichtlich

der Einhaltung der Mindestpunktzahl/Mindeststandards durch die jeweils zustéandigen
Priferinnen und Priifer bewertet.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Nachhaltige Entwicklung

Hinweise:

Bei Vorhaben dieser FérdermaRnahme sind ggf. erhebliche Auswirkungen auf eines
oder mehrere Umweltziele zu erwarten. Um forderféhig zu sein, missen im Folgenden
beim Prifkriterium Nachhaltige Entwicklung mindestens 3 Punkte erreicht werden (z. B.
durch Minderungs-/Anpassungsmafinahmen, mit denen ein positiver Beitrag oder eine
Minderung von negativen Beitrédgen erzielt wird).

Bitte vermeiden Sie bei der Angabe der Beitrage zur Nachhaltigen Entwicklung nach
Maoglichkeit Doppelzuordnungen. MalRnahmen/Aspekte, die zu mehreren der aufge-
fuhrten Umweltziele beitragen, sollten bitte nach Threm Ermessen einem der Umwelt-
ziele zugeordnet werden. Beispielsweise kann eine Schaffung von Griinflichen je nach
Ermessen entweder als Beitrag zum Klimaschutz, als Beitrag zur Anpassung an den
Klimawandel oder als Beitrag zum Schutz von Biodiversitat und Okosystemen gezahlt
werden.



Beitrag zum Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung

Hinweise:

Zur lllustration und Orientierung sind hier einige mdgliche Beitrage zum Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung aufgelistet. Sie kdnnen dabei wahlen, zu welchem der aufgefihrten
Umweltziele lhr Vorhaben bzw. lhre Einrichtung beitragt. Bitte kreuzen Sie in der linken Spalte ein oder auch mehrere Beispiele an, was auf Ihr Vorhaben bzw. Ihre Einrichtung zutrifft.
Die Auflistung ist nicht abschlieRend, es kdnnen auch weitere bzw. andere Aspekte aufgefiihrt werden, mit denen ein Beitrag zur Nachhaltigen Entwicklung geleistet wird. In der rechten
Spalte beschreiben Sie Ihre Beitréage kurz, sodass diese im Zuge des Antragsverfahrens bewertet werden kénnen.

Bei dieser Bewertung werden je nach Qualitat fir jedes Umweltziel kein Punkt (kein Beitrag), ein Punkt (kleiner Beitrag), zwei Punkte (mittlerer Beitrag) oder drei Punkte (groRer Beitrag)
fir die angegebenen Beitrage vergeben. Fir einen groRen Beitrag sollten mindestens zwei Beispiele oder vergleichbare Aspekte (unter ,Sonstiges®) mit Beitragen bedient werden. Insge-
samt kénnen Sie somit im Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung 21 Punkte erreichen (jeweils drei Punkte bei jedem Umweltziel). Damit Ihr Vorhaben mit Mitteln des EFRE gefordert

werden kann, missen Sie insgesamt mindestens 3 Punkte erreichen.

Beitrage zum Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung

Umweltziel: Beitrag zum Klimaschutz (insb. Einsparung von CO2-Emissionen)
Erwarteter Beitrag bei allen Vorhaben dieser Richtlinie:

die Schaffung von Infrastrukturen zur Speicherung von erneuerbaren Energien

den Einsatz von erneuerbarer Energie fir den vorgesehenen Energiebedarf der
Umsetzung des Vorhabens

Weitere mogliche Beitrage zum Klimaschutz im Zuge des Vorhabens, z. B. durch:

die Ermdglichung von intelligenter Vernetzung und Steuerung verschiedener
Energieerzeugungssysteme

die regionale Absicherung von Wéarmeerzeugung in Warmenetzen

die Schaffung von besonders energieeffizienter Infrastruktur (oberhalb gesetz-
licher Mindeststandards), z. B. durch Bauen mit hohem Energieeffizienzstandard,
Verbesserung der Warmedammung, energetische Sanierung, Einsatz energie-
effizienter Beleuchtung

die Verwendung von besonders energie- und/oder materialeffizienten Anlagen/
Geraten bzw. Prozessen (oberhalb gesetzlicher Effizienzstandards) in der Umset-
zung des Vorhabens

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Beschreibung der Beitrage

Das Vorhaben/der Trager/Férderempfanger leistet einen Beitrag zur kiinftigen Speiche-
rung von erneuerbaren Energien und ggf. weitere Beitrage zum Klimaschutz, durch:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]



Beitrage zum Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung Beschreibung der Beitrage

Umweltziel: Beitrag zum Klimaschutz (insb. Einsparung von CO2-Emissionen), z.B. Das Vorhaben/der Trager/Férderempfanger leistet einen Beitrag zur kiinftigen Speiche-
im Zuge des Vorhabens durch: rung von erneuerbaren Energien und ggf. weitere Beitrage zum Klimaschutz, durch:
die Verwendung von Rohstoffen/Produkten mit besonders geringem CO2-FuRab- [Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

druck (z. B. recycelte Rohstoffe/Produkte oder besonders ressourcenschonend
hergestellte Rohstoffe/Produkte, besonders langlebige/reparierfahige Rohstoffe/
Produkte) in der Umsetzung des Vorhabens

die Wiederverwendung von Abwarme und/oder Abféllen in der Umsetzung des
Vorhabens

die Verwendung von umweltfreundlichen Verkehrsmitteln (E-Mobilitat, OPNV, Rad,
Lastenrader, Schienenguterverkehr, elektrisch betriebene Flurférderfahrzeuge, etc.)
in der Umsetzung des Vorhabens

die Einfiihrung von Energiemesstechnik, Smart Meter oder Energiemanagement-
systemen im Zuge des Vorhabens

Sonstige

Weitere mogliche Beitrage zum Klimaschutz seitens der Tréger, z. B. durch:
den vorrangigen Einsatz von erneuerbarer Energie durch den Trager
besonders geringer Energieverbrauch bzw. hohe Energieeffizienz des Tragers, z.
B. durch Verwendung von Energiemanagementsystemen, Zertifizierungen oder

Einhaltung hoher Standards in Hinblick auf Energieeffizienz, umweltfreundliche
Beschaffung

Sonstige

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.



Beitrage zum Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung

Umweltziel: Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel, z.B. im Zuge des Vorha-
bens durch:

die Durchfiihrung einer Klimarisiko-Analyse als Grundlage fur Entscheidungen im

Zuge des Vorhabens

die Entgegenwirkung von Uberhitzung durch Beriicksichtigung von Albedo-Werten
bei eingesetzten Baumaterialien (z.B. helle Fassaden/Dachflachen, keine groffla-
chigen Glasfassaden)

die Umsetzung von Hochwasserschutzmalnahmen (z. B. Schaffung von Retentions-
raum zum Schutz vor Uberschwemmungen, Hochwasserschutzwande, Flutungs-
polder)

Schaffung von Versickerungsflachen zur Reduzierung des Uberschwemmungsrisikos

eine Flachenentsiegelung- bzw. -begriinung (z. B. bei Bauvorhaben auf bestehenden
versiegelten Flachen)

Sonstige

Beschreibung der Beitrage

Das Vorhaben/der Trager/Férderempfanger leistet einen Beitrag zur Anpassung an den
Klimawandel, durch:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Umweltziel: Schutz des guten Zustands von Gewassern, Verbesserung der Wassereffi-
zienz, z.B. im Zuge des Vorhabens durch:

die Einrichtung von Anlagen zur Abwasseraufbereitung

die Wiederherstellung der natiirlichen Gewasserumwelt

die Reduktion der Eintragung von schadlichen Substanzen in den Wasserkreislauf
die Reduktion des Frischwasserverbrauchs

Sonstige

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Das Vorhaben/der Trager/Férderempfanger leistet einen Beitrag zum Schutz des guten
Zustands von Gewassern, Verbesserung der Wassereffizienz, durch:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]



Beitrage zum Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung Beschreibung der Beitrage

Umweltziel: Beitrag zu einer zirkularen Wirtschaftsweise (insb. reduzierter Einsatz Das Vorhaben/der Trager/Férderempfanger leistet einen Beitrag zur Etablierung einer
von Primarrohstoffen), z. B. im Zuge des Vorhabens durch: zirkularen Wirtschaftsweise (Kreislaufwirtschaft), durch:

besonders materialeffiziente/ressourcenschonende Bauweise in der Umsetzung des [Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Vorhabens

die Schaffung/Anschaffung von Gebaude- oder Gerateinfrastruktur, die eine beson-
ders materialeffiziente Produktion oder Arbeitsweise des Unternehmens erméglichen

die Verwendung/Beschaffung von Rohstoffen/Produkten, die besonders langlebig,
reparierbar und/oder recyclingfahig sind

die Verwendung/Beschaffung von recycelten, besonders ressourcenschonend
oder aus erneuerbaren Ressourcen hergestellten Produkten oder Rohstoffen in der
Umsetzung des Vorhabens

die Wiederverwendung von Materialien in der Umsetzung des Vorhabens, z.B. durch
Wiedereinbau von entnommenem Bodenmaterial (Aufstellung eines Bodenmanage-
mentplans)

die Vermeidung von Abfallen in der Umsetzung des Vorhabens

die Sicherstellung einer sortenreinen Sammlung von Wertstoffen in der Umsetzung
des Vorhabens

Sonstige

Seitens der Tréager:

besonders geringer Verbrauch von Material/Primarrohstoffen des Tragers (z. B.
Verwendung von Umweltmanagementsystemen, Rickfiihrung von (Rest-)Stoffen in
die Produktion, Sicherstellung von Recycling der Abfalle und sortenreiner Werkstoff-
sammlung, umweltfreundliche Beschaffung)

Sonstige

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.



Beitrage zum Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung Beschreibung der Beitrage

Umweltziel: Schutz vor Umweltverschmutzung Das Vorhaben/der Trager/Férderempfanger leistet einen Beitrag zum Schutz vor Umwelt-
Erwarteter Beitrag bei allen Vorhaben dieser Richtlinie: verschmutzung, durch:
Wasserstofferzeugung und -nutzung als Substitution fiir schadstoffintensivere [Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

(fossile) Energieerzeugungsanlagen

Weitere mogliche Beitrdge zum Schutz vor Umweltverschmutzung im Zuge des
Vorhabens, z. B. durch:

Vermeidung bzw. Verringerung von Schadstoffemissionen in Luft, Wasser oder
Boden (d. h. von Stoffen, Erschitterungen, Warme, Larm, Licht oder sonstigen

Kontaminanten, die der Umwelt oder der menschlichen Gesundheit schaden), z. B.
MalRnahmen zur Larmvermeidung bei Bauvorhaben

Beseitigung von Abfallen oder sonstigen Schadstoffen aus Luft, Wasser oder Boden

Nutzung von Kuppelprodukten, die zur Verbesserung der Gesamtenergiebilanz

beitragen

Sonstige
Umweltziel: Schutz, Erhaltung oder Wiederherstellung der Biodiversitédt und der Das Vorhaben/der Trager/Férderempfanger leistet einen Beitrag zum Schutz der Bio-
Okosysteme, z.B. im Zuge des Vorhabens durch: diversitat und der Okosysteme, durch:

Erhaltung oder Schaffung von Naturrdumen (z. B. durch Revitalisierungsmaf- [Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

nahmen, Schaffung von Dachbegriinung, getroffene MalRnahmen zur Schaffung von
Insekten- oder Vogelbehausung etc.

Verbesserung der Qualitat von versiegelten oder mindergenutzten Flachen oder
Flachen aus sonstiger Nutzung insbesondere mit dem Ziel einer 6kologischen
Aufwertung

Verbesserung der Qualitdt von Naturrdumen in Hinblick auf das Wohl von Flora und
Fauna (z. B. Schaffung von durchgéngigen Flachen, Larmschutzmanahmen, 0.3.)

Sonstige

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.



Beitrage zum Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung Beschreibung der Beitrage

Umweltziel: Bewusstseinsbildung im Bereich Umwelt- und Klimaschutz, z. B. im Das Vorhaben/der Trager/Férderempfanger leistet einen Beitrag zur Bewusstseinsbildung
Zuge des Vorhabens durch: im Bereich Umwelt- und Klimaschutz, durch:
begleitende Kommunikation/Offentlichkeitsarbeit zu den im Vorhaben umgesetzten [Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Umwelt- oder Klimaschutzmalinahmen

Sensibilisierung von Projekt- oder Geschéaftspartnern (z. B. Lieferanten oder Dienst-
leister) zum Thema Umwelt- oder Klimaschutz im Zuge des Vorhabens

Sonstiges

Seitens der Trager:

Umsetzung gezielter MaBnahmen zur Wissensvermittlung oder Bewusstseinsbildung
im Bereich Umwelt- und Klimaschutz (z. B. Fortbildungen, Informationsveranstal-
tungen, Initiativen des Tragers)

Sonstiges

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.



Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung

Prufschritt 1: Einhaltung gesetzlicher Anforderungen

Die gesetzlichen Anforderungen zur Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung (Gleichbehandlungsgrundsatz nach Art. 3 Grundgesetz, Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

(AGG) werden erfillt.
Hinweis: Dies ist Grundvoraussetzung fur die Férderfahigkeit im EFRE-Programm.

Hiermit bestatigen wir, die Informationen zur Wahrung der Charta der Grundrechte der Europaischen Union und der UN-Behindertenrechtskonvention zur Kenntnis genommen zu
haben, diese in der Umsetzung des Vorhabens einzuhalten und, sofern zutreffend, diesbeziiglich relevante Informationen an Teilnehmende des Vorhabens weiterzugeben.
Hinweis: Dies ist Grundvoraussetzung fur die Forderfahigkeit im EFRE-Programm.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.



Prufschritt 2: Beitrage zum Querschnittsziel Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung

Hinweise: Bei der Umsetzung des Vorhabens und, soweit zutreffend, in der Nutzungsphase kdnnen lber die gesetzlichen Anforderungen hinaus konkrete Beitrage zur Férderung von

Chancengleichheit und Vermeidung von Diskriminierung geleistet werden.

Unabhéangig von dem geférderten Vorhaben kann auch der Projekttrager selbst positive Beitrdge zum Querschnittsziel Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung leisten. Bei der Be-
wertung kann fir jeden angegebenen Beitrag bis zu ein Punkt vergeben werden. Insgesamt kénnen Sie somit im Querschnittsziel Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung 9 Punkte
erreichen. Bei diesem Querschnittsziel besteht keine Mindestanforderung, ob und wenn ja welche Beitrdge durch das Vorhaben oder den Projekttrager erbracht werden mussen.

Bitte kreuzen Sie an, was auf |hr Vorhaben bzw. Ihre Einrichtung zutrifft. Bitte erlautern Sie jeweils Ihre Angabe kurz.

Beitrage zum Querschnittsziel Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung

Schaffung von Mobilitdtsangeboten (z. B. barrierefreie Wege und Verkehrsmittel)
bzw. Umsetzung von baulichen Malnahmen (z.B. Aufzug, Rampe).

Beschreibung der Beitrage

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Einbindung von Nichtdiskriminierungsstellen im Zuge der Konzeption/Entwicklung
oder bei der Umsetzung des Vorhabens.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]



Beitrage zum Querschnittsziel Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung

Schaffung von Infrastrukturen und Orientierungshilfen (z. B. mehrsprachige Ausschil-
derungen/Informationen, barrierefreie Ausstattung, taktile Leitsysteme, Wegweiser).

Beschreibung der Beitrage

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Verwendung barrierefreier Informations- und Kommunikationstechnik (z. B. auditive
Sprachausgabe, Braillezeile).

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Der Trager ist als Integrationsunternehmen anerkannt oder verfligt iber eine andere
Zertifizierung.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]
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Beitrage zum Querschnittsziel Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung

Der Trager verfligt Gber eine Schwerbehindertenvertretung.

Beschreibung der Beitrage

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Die Verschiedenheit der Beschaftigten (z.B. Menschen mit Migrationshintergrund,
Generationsvielfalt, Beschaftigung von Schwerbehinderten) ist bewusster Bestand-
teil der Personalpolitik des Projekttragers (z.B. Diversity Management, Charta der
Vielfalt).

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Projekttrager fihrt Fortbildungen fir Mitarbeitende und/oder Intervention gegen
(subtile) Formen von Diskriminierung durch bzw. ermdglicht diese (z.B. Sensibilisie-
rungstrainings/Schulungen, MaRnahmen zur Starkung der interkulturellen Kompe-
tenz).

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

"



Beitrage zum Querschnittsziel Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung

Weitere Maflnahmen zur Chancengleichheit und Vermeidung von Diskriminierung
(z.B. Kooperation des Tragers mit Werkstatten fiir Menschen mit Behinderungen
0.a.).

Beschreibung der Beitrage

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.
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Gleichstellung der Geschlechter

Prufschritt 1: Einhaltung gesetzlicher Anforderungen

Die gesetzlichen Anforderungen zur Gleichstellung der Geschlechter (Gleichbehandlungsgrundsatz nach Art. 3 Grundgesetz, Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz [AGG]) werden
erfullt.
Hinweis: Dies ist Grundvoraussetzung fur die Férderfahigkeit im EFRE-Programm.

Hiermit bestatigen wir, die Informationen zur Wahrung der Charta der Grundrechte der Europaischen Union zur Kenntnis genommen zu haben, diese in der Umsetzung des Vorha-
bens einzuhalten und, sofern zutreffend, diesbeziiglich relevante Informationen an Teilnehmende des Vorhabens weiterzugeben.
Hinweis: Dies ist Grundvoraussetzung fir die Forderfahigkeit im EFRE-Programm.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 13



Prafschritt 2: Beitrage zum Querschnittsziel Gleichstellung der Geschlechter

Hinweis: Bei der Umsetzung des Vorhabens und, soweit zutreffend, in der Nutzungsphase kénnen lber die gesetzlichen Anforderungen hinaus konkrete Beitrage zur Férderung der

Gleichstellung der Geschlechter geleistet werden.

Unabhéangig von dem geférderten Vorhaben kann auch der Projekttrager selbst positive Beitrdge zum Querschnittsziel Gleichstellung der Geschlechter leisten. Bei der Bewertung kann
fur jeden angegebenen Beitrag bis zu ein Punkt vergeben werden. Insgesamt kdnnen Sie somit im Querschnittsziel Gleichstellung der Geschlechter 9 Punkte erreichen. Bei diesem Quer-
schnittsziel besteht keine Mindestanforderung, ob und wenn ja welche Beitrage durch das Vorhaben oder den Projekttrager erbracht werden mussen.

Bitte kreuzen Sie an, was auf Ihr Vorhaben bzw. Ihre Einrichtung zutrifft. Bitte erlautern Sie jeweils lhre Angabe.

Beitrage zum Querschnittsziel Gleichstellung der Geschlechter

Im Zuge der Konzeption, Erarbeitung oder bei der Umsetzung des Vorhabens
werden Stellen eingebunden, die fir Gleichstellung zustandig sind.

Beschreibung der Beitrage

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Verbesserung des Zugangs von Frauen zu wissens- und technologieintensiven
Tatigkeitsfeldern durch das Vorhaben, indem z.B. im Vorhaben neu geschaffene
Ausbildungs- oder Arbeitsplatze bei gleicher Eignung der Bewerber vorzugsweise
von Frauen besetzt werden.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]
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Beitrage zum Querschnittsziel Gleichstellung der Geschlechter

Erhéhung des Anteils von Frauen in Fiihrungspositionen durch das Vorhaben,

z.B. indem das Vorhaben neue Arbeitsplatze in Flihrungspositionen schafft, die
vorzugsweise von Frauen besetzt werden, oder indem fiir das Vorhaben spezifische
MaRnahmen zur Beratung und Unterstltzung von Frauen in Flihrungspositionen
unternommen werden.

Beschreibung der Beitrage

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Verbesserung der Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben, beispielweise indem
die Arbeitszeit verlasslich oder auf Wunsch flexibel gestaltet, mobiles Arbeiten
ermdoglicht oder Unterstiitzungsangebote fiir die Betreuung von Kindern oder die
Pflege von Angehdrigen ermdglicht wird.

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Sicherstellung einer reibungslosen Integration von Mitarbeitenden nach einer
Erziehungspause/Familienzeit (z. B. durch Eingliederungsprogramme fiir Wiederein-
steigende).

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]
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Beitrage zum Querschnittsziel Gleichstellung der Geschlechter

Unterstitzung (arbeitszeitlich/finanziell) zur Pflege von Angehdrigen.

Beschreibung der Beitrage

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Die Gleichstellung von Frauen und Mannern ist in der Personalpolitik des Projekt-
tragers verankert (z.B. Uber Leitlinien oder Aktionsplane).

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]

Leitungspositionen beim Projekttrager sind ausgewogen besetzt oder eine ausgewo-
gene Besetzung wird unterstutzt (z. B. durch Mentoring, Coaching oder Beratung von
Mitarbeiterinnen).

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Erlauterung:

[Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]
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Beitrdge zum Querschnittsziel Gleichstellung der Geschlechter Beschreibung der Beitrage

Weitere MaRnahmen zur Gleichstellung von Frauen und Mannern (z. B. Starkung Erlauterung:
der Existenz- oder Unternehmensgriindungen von Frauen durch spezifische Unter-

i [Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend]
stitzungsangebote o.a.).

Formular senden Formular drucken

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 17
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	Die gesetzlichen Anforderungen zur Gleichstellung der Geschlechter (Gleichbehandlungsgrundsatz nach Art. 3 Grundgesetz, Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz [AGG]) werden  erfüllt.  Hinweis: Dies ist Grundvoraussetzung für die Förderfähigkeit im EFRE-Programm. 
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	Erläuterung: [Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend] 
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	Erläuterung: [Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend] 
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	Erläuterung: [Kurze Darstellung des Beitrages, Stichpunkte ausreichend] 
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